
Die Unternehmensleitung der IKEA Deutschland GmbH 

hat über Nacht den Rückwärtsgang eingelegt: Am  

16. Februar teilte sie plötzlich mit, keine Tarifverhandlun-

gen über den Tarifvertrag. Zukunft. IKEA führen zu 

wollen. Offenbar verfährt man nach dem wenig seriösen 

Motto »Was interessiert mich mein Geschwätz von 

gestern…«

Dabei hatte die Unternehmensspitze ihre Verhandlungs-

bereitschaft mehrfach gegenüber dem Gesamtbetriebs-

rat, ver.di und den Beschäftigten bei IKEA bekräftigt. Und 

das wiederholte sich auch im ersten Tarifgespräch im 

Dezember 2020, an dem Dennis Balslev (CEO und Retail 

Manager der IKEA Deutschland GmbH) sowie Stefanie 

Nutzenberger vom ver.di-Bundesvorstand mit Vertre-

ter*innen unserer ver.di-Bundestarifkommission teilnah-

men. Daneben war mit der Area Managerin Mirja Viina-

nen, Labour Law Managerin Dragana Jeftic und der kom-

missarischen Personalchefin Tamara Hilgers die höchste 

Leitungsebene der IKEA Deutschland GmbH vertreten. 

Warum begeht die Unternehmensleitung jetzt 
Wortbruch und rudert kurz vor dem nächsten 
Verhandlungstermin zurück?

Die nächste Tarifverhandlung sollte am 5. März stattfin-

den. Anstatt diesen Termin wahrzunehmen, lässt die 

Unternehmensleitung ihn nun platzen. Dabei wäre es in 

Anbetracht der Pandemie und der beschleunigten digita-

len Veränderungen höchste Zeit zu handeln.

Unsere Ansage und Forderung bleibt: 
Nur mit den Beschäftigten

Wir bleiben bei unserer klaren Ansage und unserer Forde-

rung zur Digitalisierung: Nur mit den Beschäftigten, nicht 

gegen sie! Denn wo bleiben sie in dem schnellen Wandel, 

wenn er nicht in ihrem Interesse mitgestaltet wird?

Ein Grund für das Einlegen des Rückwärtsganges könn-

te unter anderem die geplante Umsetzung der sogenann-

ten »Business Operations Transformation – BOT« sein. 

Diese sieht weitreichende Betriebsänderungen vor und 

betrifft viele anstehende digitale Prozesse am Arbeits-

platz, die die Bundestarifkommission tarifvertraglich mit 

und für euch absichern und 

mitgestalten will. 

Die Unternehmensleitung 

will diese Umstrukturierung 

möglichst schnell durch-

drücken. Dabei setzt 

sie weiterhin auf ihre 
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Salamitaktik und legt weder dem GBR noch den 

örtlichen Betriebsräten die nötigen Informationen vor. 

Zusammen haben der GBR und ver.di als starke Tarifge-

werkschaft mehr Durchsetzungsstärke. Gemeinsam mit 

euch können wir erreichen, die digitale Transformation 

bei IKEA in eurem Sinne mitzugestalten. Es scheint so, als 

wollte die Unternehmensleitung genau das verhindern. 

Unternehmensleitung muss 
zu ihrem Wort stehen!

Für eine gute Zukunft der Beschäftigten und des Unter-

nehmens braucht es Sicherheit und Verlässlichkeit. Not-

wendig sind gute tarifliche Vereinbarungen und eure 

Beteiligung. Mit vagen Zusagen und lockeren Verspre-

chungen lassen wir uns nicht abspeisen. Und auch für 

den GBR und alle betrieblichen Interessenvertretungen 

stellt sich die Frage, was sie von einem Spitzenmanage-

ment zu erwarten haben, das wortbrüchig wird.

Deshalb fordern wir die Unternehmensleitung auf, die 

Verhandlungen fortzusetzen und zu ihrem Wort zu stehen.
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Wir machen uns weiterhin mit aller Kraft stark für einen 

Tarifvertrag. Zukunft. IKEA – mit garantierter Beschäf-

tigungssicherung und Qualifizierungsmöglichkeiten, die 

ihren Namen verdienen. Wir wollen Schutz vor Abgrup-

pierungen und gute, gesunde Arbeit durchsetzen – dazu 

gehören Überlastungsschutz und die menschengerechte 

Gestaltung technischer Prozesse und digitaler Systeme. 

Jetzt seid ihr gefragt! 
Macht mit, seid solidarisch! 
Schließt euch zusammen für 
einen Tarifvertrag Zukunft –  
werdet Mitglied bei ver.di!


